
Sternsingeraktion 2026: Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit 
Bekämpfung ausbeuterischer Kinderarbeit im Fokus der Aktion 
 
Unter dem Motto „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ machen die 
Sternsingerinnen und Sternsinger 2026 auf die Not von Millionen Kindern aufmerksam, die 
arbeiten müssen, statt in die Schule zu gehen. Weltweit arbeiten rund 138 Millionen Kinder 
zwischen fünf und 17 Jahren, mehr als 54 Millionen von ihnen unter gefährlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. Produkte aus Kinderarbeit gelangen auch nach 
Deutschland. 
 
Kinderarbeit verletzt grundlegende Kinderrechte, die von den Vereinten Nationen 
festgeschrieben sind: das Recht auf Schutz und das Recht auf Bildung. Zwar dürfen 
Kinder gelegentlich im Haushalt helfen oder kleinere Aufgaben übernehmen, doch wenn 
Arbeit ihre Gesundheit gefährdet oder ihnen die Chance auf Schulbildung nimmt, ist sie 
verboten. Der Teufelskreis aus Armut, fehlender Bildung und Kinderarbeit wird nur 
durchbrochen, wenn Kinder in die Schule gehen können. 
 
Beispielprojekte in Bangladesch 
 
Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2026 steht Bangladesch. Dort leben rund 167 
Millionen Menschen, etwa ein Drittel von ihnen in Armut. Noch immer schuften etwa 1,8 
Millionen Kinder – viele von ihnen unter gesundheitsgefährdenden Bedingungen. 
Partnerorganisationen der Sternsinger wie die Caritas Bangladesch und die Abdur Rashid 
Khan Thakur Foundation (ARKTF) setzen sich dafür ein, Kinder aus Fabriken und 
Werkstätten zu befreien, sie wieder in die Schule einzugliedern und ihre Familien zu 
unterstützen. Gleichzeitig werden Eltern, Arbeitgeber und Behörden für die Kinderrechte 
sensibilisiert. 
 
So wirkt die Hilfe der Sternsinger 
 
Die Aktion Dreikönigssingen 2026 bringt Kindern und Jugendlichen in Deutschland nahe, 
wie wichtig der Einsatz gegen Kinderarbeit ist – und dass ihr Engagement beim 
Sternsingen konkret hilft: Kinder wie Tazim und Nour aus Bangladesch konnten durch 
Sternsingerprojekte die gefährliche Arbeit hinter sich lassen und gehen heute wieder zur 
Schule. 
 
Mit den Spenden, die die Sternsinger sammeln, werden Hilfsprojekte in rund 100 Ländern 
weltweit unterstützt. Sie leisten einen Beitrag dazu, dass Kinder in Sicherheit leben, zur 
Schule gehen und eine hoffnungsvolle Zukunft haben. 
 
Weitere Informationen sowie den neuen Sternsingerfilm von und mit Reporter Willi Weitzel 
gibt es auf der Website: www.sternsinger.de 
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